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Im Verlage der 


No. 7. Freytag, den 25, Januar 1828, 


Berlin vom 20. Januar. Der Biſchof Dr. Eylert hielt daſelbſt die der Feier 
Auf Befehl Sr. Maj. des Königs wurde heute der des beutigen Tages gewidmete geiſtliche Rede. Nach 
Jahrestag des Krönungs- und Ordensfeſtes gefeiert. Beendigung derſelben wurden Sr. Mai. dem König 


.Die in Berlin anweſenden Perſonen von denen, wel⸗ die ſeit dem vorjährigen Ordensfeſte und die heute er⸗ 
che feit dem vorjahrigen Ordensfeſie bis zum 18. Ja⸗ 2 Ordensritter und Ehrenzeichen⸗Inhaber, von 
nuar dieſes Jahres Orden und Ehrenzeichen erhielten, der General⸗Ordens⸗Commiſſion vorgeſtellt. Se. Maj. 
und diejenigen, welche Se. Maj. hatten einladen laſſen, en ihnen Allerhoͤchſtdero Huld und Gnade, und 
um am heutigen Tage Orden und Ehrenzeichen zu em⸗ geruheten den chrfurchtsvollen Dank derſelben anzu⸗ 
pfaggen, verſammelten ſich im Koͤnigl. Schloſſe. nehmen. : 

Die letzteren empfingen daſelbſt von der General⸗ Hierauf entlichen Se. Maj. die ganze Verſammlung, 
Zrvens-Commiüflon, im Auftrage Sr. Mal., die von welche ſodann Ihren K. Hoheiten dem Kronprinzen und 
Allerhöchſtdenenſelven ihnen deſtimmten Decorationen. der Kronprinzeffin i i 
Dann führte die gedachte Commiſſion alle oben erwähnte des Königl. Hauſes, und den allhier anweſenden hohen 
Ritter und Inhaber in das gelbe Zimmer, in welchem Fuͤrſtlichen Perſonen zur Tafel folgte. Dieſe war in 
von jedem der Königl. Preuß Orden und Ehrenzeichen der Bildergallerie und in dem weißen Saal angeord⸗ 
einige eingeladene ältere Ritter und Inhaber verſammelt net, und es nahmen in der Bildergallerie 350 Personen, 
waren. Der wirkl. Geh Rath v. Raumer las daſelbſt und im weißen Saal 250 Perſonen daran Theil. 

ie von Sr. Mai. vol zogene Lifte der neuen Verlei⸗ Nach aufgehobener Tafel entließen Ihre Königliche 
bungen den Anweſenden vor. „ . Hoheiten die Verſammlung, in welcher ſich die Wünſche 

Dieſemnaͤchſt begaben fich Se. Maj. der König mit aller Anweſenden für das Wohl Seiner Majeſiat und 
den Prinzen und Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes, wie des Königlichen Hauſes wahr und innig ausgeſprochen 
auch mit den allhier anweſenden hohen Fuͤrſtlichen Per- hatten. 2 
ſonen und gefolgt von den Rittern des en Adler⸗ Das Verzeichniß der heute geſchehenen Verleihun⸗ 
. ſo — 3 5 8 8 gen iſt folgendes: 

lter Claſſe, nebſt den von der General⸗Ordens⸗ Den ro 8 ; 
aut h gefüheen, er dam Seb Dede fee e Feen ER FF Cafe mie 

nannte ern renzeichen⸗Inhabern j 

in die Schlog g en DR 75 Fluge von ya 3) 2 Sensratstieutenant v. Borde, Kommandr. 
vor dem Altar fiehenden Biſchof der evangelischen Kirche d. 4. Div 1 — 2) Der Königl. Geſandte zu Paris, 
Dr. Evlert abgehalten und der Segen gerochen, wie Zeche? © Werther. 3) Der General Pesmeiſter v. 
auch das Te Deum von allen Anweſenden gefungen Vagler. 4) Der Herzog v. Aremberg (obne Eichenlaub) 
wurde. g II. Den rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe 
Nach Beendigung dieſer kirchlichen Feier begaben ſich mit Eichenlaub: N 
Se. Mai. der König, die Königl. Prinzen un Prinzeſ- 2) Der General⸗Major v. Clauſewitz II., Direktor 
finnen, die allhier anweſenden hohen Fuͤrſtl. Perſonen, d. allgemeinen Kriegesſchule. 2) Der General-Major 
Die auch alle in der Kapelle befindlichen 3 nach v. Thile II., Kommandr. d. 2. Garde⸗Landwehr⸗Bri, 
dem Nitterſaale, woſelbſt die andern eingeladenen Ritter gade. 3) Der General Major v. Block, Kommandr. 
und Inhaber verſammelt waren. d. 2. Garde⸗Landwehr⸗Brigade. 4) Der Landſchafts⸗ 


Direktor Graf v. Bögen auf Scharfeneck in der Graf⸗ 


ſchaft Glatz. 5) Der Major v. Beville auf Züger in 
Weſtpreußen. 6) Der Regierungs⸗Praͤſident v. Reis 
mann in Aachen. 7) Der Chef; Präfivent des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Haumburg, Freiherr v. Gärtner. 
8) Der Präſident des Ober⸗Appellatſonsgerichts zu 
Poſen v. Schönermark. 9) Der Staatsrath u. Ober 
Forſtmeiſter Lemke. 10) Ser Graf Ernſt v. d. Lippe 
zu Ober⸗Kaſſel bei en J (ohne Eichenlaub.) 
Außerdem erhielten in Pommern: 

III. Den rothen Adler-Orden dritter Claſſe: 

1) Der Regierungsrath Sagemeiſter in Stralſund. 
2) Der Ober,Regierungsrath, Geh. Rath Müller in 
Eöslin. 7) Der Conſiſtörial- u. Schulrath Mohnicke 
in Stralfund. 4) Der Superintendent u. Schal⸗In⸗ 
pektor Stepbany zu Regenwalde in Pommern. 6) Der 

and⸗ und Stadtgerichis⸗Direktor Söpner zu Stolpe 
in Pommern. f 935 

IV. Das allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe: 

1) Der Oberfoͤrſter Falke in Hohenbruͤck, Reg. Bez. 
Stettin. 2) Der penſionirte Forſtmeiſter Bongardt 
in Demmin. 3) Der Pfarrer Triepke in Garz. 4) Der 
Pfarrer Reichardi in Schmarſow bei Demmin. 

V. Das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe: 
. 3 Der Gerichtsbote Neuendorff beim Domainen⸗ 
u. Juſtizamt Spantekow, Reg.-Bez. Stettin. 2) Der 
Kreisbote Gäbert in Ueckermünde. 3“ Der Gerichts; 
diener Zeisler beim Land u. Stadigerichte in Coͤslin. 


Berlin, vom 21. Januar. 

Des Königs Maj. haben dem don der Staats⸗Buch⸗ 
halterei zum Finanz⸗Miniſterio verſetzten bisherigen 
Re nungsrath orkel den Character als Geheimer 
Rechnungsrath beizulegen und Das, darüber ausgefertigte 
Patent allergnaͤdigſt zu vollziehen geruhet. 

Seine Königliche Majeſtät haben die erledigte Land⸗ 
raths⸗Stelle des Juͤterbog⸗Luckenwaldſchen Kreiſes, im 
Regierungsbezirk Potsdam, dem Landrath des aufgeldſe⸗ 
ten Frankfurter Hale Len 22 zu uͤbertragen geruhet. 

Berlin, vom 22. Januar. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben allergnädigſt geruhet, den 
ze Dr. Ernſt Biſchof bei der Univerfität in 
Bonn zum Geheimen Hofrath zu ernennen und das 
darüber ausgefertigte Patent Allerhöchſiſelbſt zu vollziehen. 

Des Koͤnigs Mai haben geruhet, den Profeſſor Dr. 
üllmann bei der Univerſitat zu Bonn zum Geheimen 
Regierungsrath zu ernennen und das darüber ausge⸗ 
fertigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen. 


Des Königs Mai. haben den Profeſſor Dr. Geſenius 


bei der vereinigten Univerfitat in Halle zum Conſiſtorial⸗ 
rath KR ernennen, und das für ihn ausgefertigte Patent 
Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 

Des Königs Maj. haben den bisherigen außerordent⸗ 
lichen Profeſſor in der phlloſophiſchen Fakultat der Uni⸗ 
verſitaͤt zu Greifswald, Dr. Stiedenroth, zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der gedachten Fakulkaͤt zu ernennen, 
und die für ihn ausgefertigte Beſtallung Allerhöchſt⸗ 
ſelbſt zu vollziehen geruhet. 

Se. Maj der König haben den Kreis⸗Phyſikern Dr. 
Faßhrenhorſt zu Inſterburg, Dr. Gumpert zu Ravicz, 
Dr. 1 zu Bromberg und Dr. Treumann zu 
Freyenwalde, den Character als Hofrath allergnaͤdigſt 
1 verleihen und die diesfalls ausgefertigten Patente 

llerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. * 


5 Bruͤſſel, vom 14. Januar: 

Ein hieſiges Blatt will für die Aechtheit des folgen⸗ 
den Schreibens aufkommen, welches unſer General⸗ 
Commiſſair auf Java am 6. Oct. erhalten: „Wir Diepo 
Negoro, Sultan der ganzen Inſel Java, an das Sber⸗ 
haupt der Fremden, welches auf dieſer Inſel ſich auf⸗ 
TE aan — 3 Gottes. Sei nicht 

i ſondern komm zu Uns, 
was Wir begehen zu Uns, um zu erfahren, 
„Wien, vom 15. Januar. 

Es heißt hier allgemein, meldet die allgemeine Zei⸗ 
tung, der Für Alons Lichtenſtein, coimmandirenber Ge⸗ 
neräl in Mähren, werde in dieſer Eigenſchaft nach Pe⸗ 
terwardein verſetzt werden. — In der Armee, befonders 
bei den Staabs⸗Ifſicieren, haben viele Promotionen 
ſtattgefunden. — Die im Laufe des vorigen Jahres er⸗ 
ſchienene Verordnung uͤber die Rekrutirung, war ge⸗ 
wiſſermaaßen eine Probe oder Einleitung, und man er⸗ 
wartet gegenwärtig ein neues Conſeripkions⸗ und Re⸗ 
krufirungsſoßem is . 
Paris, vom 7. Januar. 

Man fuͤhet folgende kurze Lebens⸗Notize 12555 i 
der neuen Miniſter an: General ur 155 Ma. 
rechal de⸗camp vom Genie, iſt 1775 in Donai aus ei⸗ 
nem Geſchlechte geboren, das mehrere General⸗Lieute⸗ 
nante und Inſpecteurs vom Genie gezaͤhlt haf. Er 
machte mehrere Feldzuͤge in den Ardennen⸗ und Rhein⸗ 
Armeen mit und zeichnete ſich in verſchiedenen Gefech⸗ 
ten aus. 1807 würde er im Kriegsminiſterium zur Di⸗ 
rection des Genie⸗Faches angeſtellt. 1809 wurde er 
Genie⸗Commandaut bei, dem Heere, das“ ſich unterhalb 
Antwerpen (wider die Engl. Expedition nach Walche⸗ 
ren) bildete und nahm nach dieſeim Feldzuge feine vorige 
Stelle im anıte wieder ein. — Joſeph Marie 
Graf Portalis war Mitglied des Staatsrathes im Jahre 
1810. Er wurde 1813 zum erſten Praͤſidenten des K 
Gerichtshofes in Angers ernannt. Nach der Rückkehr 
der Bourbone wurde er nach einander in den Staat 2 
rath und an den Caſſationshof berufen. — Baron von 
St. Crieg iſt um 1775 aus zu Lascar (Nieder ⸗Pyre⸗ 
nden) geboren; er war unter Bupnaparfe Dipiſtons⸗ 
Chef in der Sen en ene würde 1815 Staatsrath 
im außerordentlichen Dienſte und im. folgenden Det. 
General⸗Zoll⸗Director. — Hr. Roy iſt 1764 zu Sadig⸗ 
ni in Champagne geboren. Er war Advocat und bat ein 
ſchweres Vermögen durch Operatlonen in National⸗ 
Guͤtern, deren er wechſelsweiſe kaufte und verkaufte, 
zuſammengebracht. Buonaparte liebte ihn nicht; er 
verhinderte die Heirath ſeiner Tochter (die ſeitdem mit 
dem Gen. v. la Riboiſſiere verehlicht worden) mit dem 
Sohne des Juſtizminiſters Herzogs b. Maſſa. Hr. Roy 
wurde 1815 und 1817 zum Deputirten gewaͤhlt; 1818 
war er 24 Stunden lang Finanzminiſter, wurde aber 
1819 aufs neue dazu ernannt, und wußte unſern Fonds 
den erſten kraͤftigeren Impuls zum Steigen zu geben, 
wozu ſchon fruͤher Baron Louis den Grund gelegt hatte. 


Paris, vom 9. Januar: 
Es ward vor Kurzem gemeldet, daß eine Seete, die 
ch den Namen der Wald⸗Arbeiter giebt, in mehreren 
en d e eine gewiſſe Conſiſtenz zu gewinnen 
cheine. Ihr Zweck ſei, durch alle möglichen Mittel 
die alte, in Folge der Eingriffe der Staatsgewalt (zu⸗ 
erſt Kaiſers Karl) in Abkommen gerathene Verfaſſung 
der Cortes von Caſtilien wieder ins Leben zu rufen. 


Ein Span. Correſpondent im J. d. Toulouſe ſagt: 
n&s bandelt fich davon, die Halfte der Nation zu dem 
Entſchluſſe zu bewegen, daß fie die Einberufung dieſer 
Verſammlung nach Ständen und Ordnungen fordre. 
Es würde dieſe Einberufung Aehnlichkeit mit jener der 
allgemeinen Staͤnde Frankreichs vor vierzig Jahren ha⸗ 
ben und es könnte vielleicht durch dieſe Einraͤumung 
von Seite des Monarchen, dem fie; wie man ſagt, nicht 
uwider Fe ſoll, unſre volitifche Wiedergeburt ihren 

Hang nehmen“ 11 , 

Es bei t nun, Graf Guilleminot werde in Toulon 
den Befehl vorfinden, ſofort nach Corfu umzukehren. 

ieſes wuͤrde nicht zu ſeiner erwaͤhnten Beſtimmung 
zum Kriegsminiſter an des, nur einſtweilig ernannten 
Gen. v. Gau Stelle paſſen. 

Die Strafe des Abbe Contrafatto ſoll am 29. v. M. 
in 10 jährige Haft gemildert worden fein, fo daß ihm 
die Galeere, die Ausſtellung und das Brandmark er⸗ 
laſſen worden. f 


. Barcelona, vom 2. Januar. 
Der König if 0 
worden; doch geht er ſeit 2 Tagen wieder aus. — Hrn. 
Calomarde's Politik hat ſich, ſeitdem er hier iſt, merklich 
geändert. Er hat öffentlich erklärt, wenn der Staats- 
rath dem Amneſtie⸗Entwurf nicht beipflichte, fo werde 
er Se. Mai. erſuchen, dieſe Maaßregel kraft feiner ab⸗ 
ſoluten Gewalt zu verfuͤgen; würde aber der Koͤnig da⸗ 
fuͤr halten, daß er dies nicht eigenmaͤchtig thun koͤnne, 
ſo werde er ſeine Entlaſſung nehmen. 


Madrid, vom 31. December. 

Am 27. d. M. fanden im Rath von Caſtilien lange 
Debatten über das dem Könige zu eu Gutachten, 
die Amneſtie betreffend, Statt. Endlich ſtimmten 9 

übe für, 7 gegen die Amneſtie. Da jedoch der Decan 
Riega und der C orregidor von Madrid, Tadeo Gil, 
nicht anweſend waren, fo wurden am folgenden Tage 
die Berathungen wieder aufgenommen. Der Corregi⸗ 
dor Prag ſehr nachdruͤcklich und mit vieler Einſicht 
für die Amneſtje, und ward von dem alten Paez 5 Vil⸗ 
lagomez unterſtuͤtzt, fo daß einige Stimmen mehr zu 
Gunſten der Maaßregel gewonnen wurden. Die Mehr⸗ 
beit beſtand aus den neu ernannten Rachen. Das Gut⸗ 
achten iſt bereits nach Barcclong abgeſchickt. Es ſoll 
auf vollige Aumneſtie fuͤr alle Partheien und Meinun⸗ 
gen ſeit 1808 antragen; doch wird davon nichts erwähnt, 
ob man auch die eingebuͤßten Aemter und Wuͤrden wie⸗ 
dergeben fol. Auch wird der König das Gutachten 
wahrſcheinlich nochmals dem Staatsrath zuſchicken, wo 
es der Hinderniſſe noch mehr geben duͤrfte. 

Pater Punal iſt nur zu achtzähriger Galeerenſtrafe 
verurtheiſt. Er und Corrons find die einzigen Geiſtli⸗ 
chen, welche in die Unruhen von Catalonien verwickelt 
waren. Die Banden, welche ſich neuerdings in Cata⸗ 
lonien gebildet haben, wollten in Arragon eindringen, 
fehlugen aber, auf die Nachricht, daß man auf ihren 
Empfang vorbereitet fei, eine andere Richtung ein. 


Sir W. 2 Court hat fein Hotel zum 1. Februar auf 
gekuͤndigt. 


von einem Gichtanfall heimgeſucht 


Ueber die Vermählung der jungen Infantin Aanna 
de Jeſus Maria vernimmt man jetzt, ſagt die Gazette 
de Franee, Folgendes. Der Patriarch, welcher die 
Trauung zu vollziehen ſich geweigert hatte, ward am 
22. dieſes nach Qucluz berufen, woſelbſt auch die Re⸗ 
Lin anweſend war, und ertheilte, nach eiter langen 

rörterung mit der Königin, den Neuvermählten den 
Segen. Zwei Tage darauf wollte die Königin ihre 
Tochter zu ihrem Gemahl in das Landhaus in Calhariz 
begleiten, ward aber durch Unwohlſein daran verhindert, 
fo daß die Oberbofmeiſterin der Infantin deren Stelle 
vertrat. Sie kam ohne andere Begleitung Abends 11 
Uhr dort an, Zu ihrem Empfang war weiter Niemand 
da, als der Marc v. Loule und deſſen Oheim, der Marg. 
v. Loreſal und ſeine Gemahlin. Vorgeſtern ward das 
Mittagsmahl zum Empfange der Königin bereitet; da 
die Vornehmen dieſe Ehe miß billigen, 0 waren nur 4 
Herren vom Hofſtaat der Königin und die naͤchſten An⸗ 
verwandten des Marquis anweſend. Die Königin hat 
um die Gutheißung des Kaifers Don Pedro angehalten, 
doch iſt dieſe Sache hier fo etwas Unerhoͤrtes, daß man 
begierig iſt, zu erfahren, wie Se. M. und der Infant 
Don Miguel dieſe Ebeverbindung aufnehmen werden. 
Die Miniſter haben den Heirathsvertrag nicht unter⸗ 
zeichnen wollen, und ſelbſt die Regentin hat nicht als 
ſolche, ſondern nur als Schweſter, und um der Mutter 
zu gehorchen, ihre Einwilligung gegeben. 


Waſhington, vom 4. December. EN: 

Der Präfident John Quiney Adams hat ſich in ſei⸗ 
ner Botſchaft, bei Eröffnung des Congreſſes, nach eini⸗ 
en allgemeinen Betrachtungen über den Juſtand des 
andes und die Fortſchritte des Handels und der Civili⸗ 
ſation, beſonders ausführlich uͤber die Verhaͤltniſſe mit 
dem Auslande ausgeſprochen. Der Verkehr mit Frank⸗ 
reich hat, ſagt er, ſeitdem die Abgaben von Schiffen 


beider Nationen durch die Convention vom Jahre 1822 


auf gleichen Fuß geſtellt worden ſind, bedeutend zuge⸗ 
nommen. Die Franz. Regierung hat den Wunſch blik⸗ 
ken laſſen, daß dieſe Convention erneuert werden möchte, 
und dieſer Vorſchlag iſt dieſſeits angenommen worden. 
Die . e mit Großbritt. wegen der hieher zu 
zahlenden Entf: aͤdigungsgelder find gluͤcklich beendigt 
worden. Die Conventionen vom J. 1815 und 1818, wel⸗ 
che fuͤr den Handelsverkehr zwiſchen beiden Laͤndern eine 
vollkommene Gegenſeitigkeit feſtgeſetzt haben, laufen 
zwar im J. 1828 ab, ſie werden indeſſen, wenn keine 
Aufkündigung ſtattfindet, ſtillſchweigend auf unbeſſimmte 
Zeit verlängert, und es find wegen beſtimmterer Feſt⸗ 
ſetzung der künftigen Verhältniſſe den 6. Auguſt d. J. 
zwei Conventionen abgeſchloſſen wordem die dem Se⸗ 
nat vorgelegt werden ſollen. Es iſt zu bedauern, daß 
die Unterbandlungen wegen des Verkehrs zwiſchen den 
Verein. Staaten f 

Erfolg en haben. Die Großbriltaniſche Regierung 
iſt bei ihren neuerdings wieder aufgeſtellten Grundſaͤtzen 
in nn des Monopols des Handels des Mirtter- 
landes mit den Colonieen ſtehen geblieben, nur die an 
unſere Staaten unmittelbar graͤnzenden Colonieen ſind 
davon ausgenommen, und in Folge der von uns natuͤr⸗ 
lich angeordneten Retorſionsmaaßregeln, findet nun ein 
unmittelbarer Verkehr zwiſchen den Verein. Staaten und 
Nordamerika weder mit Schiſſen 
andern Landes Statt. Die Engl. Regierung hat jede 
Unterhandlung in Anſehung dieſes Gegenſtandes abge⸗ 


des einen noch des. 


und den Engl. Colonicen keinen ſo guten 


lehnt, und dieſe Sache muf hiernach auf fich beruhen; 
m Gluͤck haben weder der Handel, noch die Schiff 
hrt, noch endlich die öffentlichen Eintüuſte bierdurd) 
einen erheblichen Ausfall erlitten! Mit Schweden it 
ein neuer Freundſchafts⸗, Schiffahrts- und Har delsver⸗ 
trag abgeſchloſſen worden, der dem Senat, um ſich uͤber 
die Angemeſſenheit der Ratification deſſelben auezuſpre⸗ 
chen, vorgelegt werden wird. Ein Bevollmächtigter der 
Hanſeatiſchen Städte Hamburg, Luͤbecr und Bremen iſt, 
in der Abſicht, eines Freundſchafts- und Handelsvertra⸗ 
es wegen mit uns zu unterbandeln, hier angekommen. 
Die Unterhandlung it angeknuͤpft und hat guten Fort⸗ 
ang. Der Kaiſer Nicolaus bat, ſeit feiner Thronbe⸗ 
eigung, den Verein. Staaten dieſelben Beweiſe ſecund⸗ 
ſchaftlicher Geſinnungen, wie fein Vorgänger gegeben. 
Das Intereſſe, welches der neue Kaifer von Naßland 
den ungluͤcklichen Griechen widmet, und der Geiſt, der 
ſich bei den andern Mächten. kund giebt, laßt hoffen, 
daß das Griechiſche Volk in dem ungleichen Kann fe, 
welchen es ſo lange ſchon beſteht, Huͤlfe finden, und 
daß deſſen Unabhängigkeit geſichert werden wird. Der 
Antheil, den unſer Volk an der Sache Griechenlands 
nimmt, iſt von der Griech. Regierung in einem Schrei⸗ 
ben anerkannt worden, welches dem Senat vorgelegt 
werden ſoll. In der Amerik. Halbkugel gedeiht fort⸗ 
während. die Sache der Freiheit und Unabhaͤngigkeit, 
und kann fie auch keine fo glaͤnzenden Siege wle bisher 
aufweiſen, ſo liegt dies daran, daß der Druck aufgehört 
hat, daß kein Feind mehr da iſt, der bekämpft werden 
müßte. Leider hat ſich Uneinigkeit in einigen Republi⸗ 
ken des Suͤdens gezeigt; die zu Panama geſchloſſenen 
Vertraͤge find nicht alle ratificirt worden, und der Con⸗ 
greß von Tacubay iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt 
worden. Es war Hoffnung vorhanden, daß ein Frie⸗ 
densvertrag den Mißhelligkeiten zwiſchen Buenos⸗Ayres, 
und Brafilien ein Ende machen würde, die leider auch 
das gute Einverſtändniß zwiſchen den Verein. Stgaten 
und Prafilien geſtoͤrt haben. Einige Braſil. Officiere 
haben in Anſehung der Blockaden und der Schiffahrt 
der neutralen Nationen Grundjähe aufgeſtellt, die wir 
nicht billigen konnten, und denen die Befehlshaber un⸗ 
ſerer Kriegsſchiffe ſich widerſetzt haben. Die Braftlifche 
Regierung ſcheint ſelbſt dieſe Grundſaͤtze gemißbilligt zu 
haben; einige Amerikaniſche Schiffe, welche genommen 
worden waren, find zurüg gegeben worden, und es ficht 
zu hoffen, daß die Betheiligten eine Entſchaͤdigung er⸗ 
balten werden. — Gehen wie nun von den äußern auf 
die innern Verhaͤltniſſe über, fo zeigt ſich, daß die dies⸗ 
jäbrigen Einkünfte den Vorausſetzungen entſprechen. 
Der Betrag der Nationalſchuld, welche ſich am Iſten 
Januar d. J. auf 74 Millionen belief, wird am erſten 
Tage des nächſten Jahres auf 677 Mill. reducirt wor⸗ 
den ſein. Die Einfuhrabgaben haben bis zu Ende des 
Monats Sept. d. J. 211 Mill. betragen, und das letzte 
Vierteljahr wird wohl einen Betrag von 57, alſo das 
ganze Jahr 27 Mill. Dollars ergeben, ſo daß die Ein⸗ 
nahmen (mit Einſchluß der Ueberſchuͤſſe vom v. J.) auch 
diesmal die Ausgaben um ungefaͤhr 51 Mill. uͤberſteigen 
werden; und es iſt auch für das kommende Jahr kein 
Ausfall zu beforgen. — In Anſehung des Heeres ſpricht 
der Präſident die Nothwendigkeit aus, daß das Inge⸗ 
nieur⸗Corps wegen der nothwendigen Arbeiten, um die 
Kuͤſten und Grenzen in einen guten Vertheidigungs⸗ 
ſtand zu ſetzen, vermehrt werde. u. dringt er auf die 
Errichtung einer Seeſchule zur Ausbildung der Marine⸗ 


Oſftciere. Zum Schluß macht er den Con no 

auf einige von den Umſtaͤnden erheiſchten 3 
regeln der innem Verwaltung aufmerkſam; und ſchließt 
mut der Verſicherung ſeines Eifers in der Erfüllung 
der ibm, ſeiner Stellung nach obliegenden, wichtigen 


Pflichten. 9 
„London, vom 8. Januar. 

Man ſchreibt aus Rio vom 11. Nov i 
a ; n il. . 2 r Kri 
waͤhrt fort und richtet die Seien dee 
u Grunde. Wir erwarten einen Miniſterial⸗Wechſel; 
er Kaiſer win einige junge Aogeordncte ins Miniſte⸗ 
rium ziehen, die zur Parthei der emaͤßigten Liberalen 
ag ur key r des Yerundes der zwei⸗ 
N erſichern 1 i 
täglich Sum, b . 

„ ondon, vom 11. Januar. 

Gegen Lord Maudeville, der als Secretäaͤr 
Wm. Bentinck mit nach Oſtindien gehen fold ER 
die ſonderbare Einwendung gemacht, daß er ein Proſe⸗ 
lotenmacher ſei, die Hindus zum Chriſtenthum bekehren 
wolle und eine große Anzahl religidſer Traetate bereit 
habe, die er in Bengalen auszutheilen gedenke. Die 
Oſtind. Compagnie will dies indeß nicht zugeben, und 
A 4 0 gekommen, daß Lord Bentinck ohne ihn abge⸗ 

Der Viceldnig von Indien hat eine Devitati 

iceld , on an 
Rundſchit Sing, das Haupt der Seikhs, geſendet, wahr⸗ 
ſcheinlich um ſich im Lande ein wenig umzufchen. Sie 
hat gefunden, daß zu Amritſir (Lahore), dem Sitz des 
Häuptlings, 25000 Mann treſſiicher Truppen durch 
Flanz. Oltteiere in den Waffen geübt werden. 2 

„Der Kaiſer von China hat zwei katholiſche Miſſtona⸗ 

Jae . and leren Bureaus in 

„ wegge un 3 Ta⸗ 

taren ge >: 1 99 
etersburg, vom 12. Januar. 

Se. M. der Kaijer bat unlängſt einen für den Han⸗ 
del und die Industrie des Ruſſ. Reichs ſehr wichtigen 
Ukas erlaſſen, in welchem folgende, auch fuͤr das Aus⸗ 
land bemerkenswerthe Stelle vorkommt: „Die Auslän- 
der, denen nach Grundlage des Ukaſes vom 23. Nov 
1525 geſtattet iſt, im Innern des Reichs mit Einſchrei⸗ 
bung in die Zünfte ſich niederzulaſſen, ſollen der Eut⸗ 
richtung von 20 Rubeln an die Krone von der Zeit 
ihrer Einſchreibung in die Zunft auf 3 Jahre uͤberho⸗ 
ben fein. Ihre Einſchreibung in die Zunft fol durch⸗ 
aus nicht erſchwert werden. Die in den Fabriken und 
Manufakturen befindlichen Ausländer ſollen mit den ge⸗ 
borigen Paſſen bleiben können, ohne ſich in die Zuͤufte 
einzuſchreiben, oder irgend etwas zu bezahlen. Den 
Ausländern, die nicht als auslaͤndiſche Gaſte eingeſchrie⸗ 
ben ſind, ſoll es, wenn ſie Verlangen tragen, ihre Ca⸗ 
pitale und ihre Kunſt oder Gewerbe nach Rußland 
überzuführen, erlaubt fein, Fabriken und Manufakturen 
in den Städten und Kreiſen anzulegen und ſich, ohne 
waͤhrend zehn Jahre in die Ruff Unterthanenſchaft zu 
treten, in die Gilde mit Entrichtung der gewohnlichen 
Gildenabgabe einzuſchreiben. Nach Ablauf dieſer Friſt 
find fie gehalten, entweder in die Unterthanſchaft zu 
treten, oder ihr Etabliſſement zu verkaufen. Sn Ein⸗ 
ſchreibung in die Gilde ſoll mit Erlaubniß des Civil- - 
gouverneürs geſchehen. Außerdem ift es dem Finanzmi⸗ 
niſter erlaubt, ſolchen Auslaͤndern auf drei Jahre Be⸗ 
guͤnſtigungen zu ertheilen. Wenn in Nuͤckſicht eines be⸗ 
fondern, von ſolchen Etabliſſements zu erwartenden, 


r gut gehalten werden ſollte, den nuslän- 
Den Et ee irgend anderweitige Erleich⸗ 
terungen zu verleihen, ſo hat der Finanzminiſter dar⸗ 
Über dem Miniſter⸗ Committee Vorſchlage zu machen. 
Dergleichen auslaͤndiſche Fabrikanten durfen nur mit 
ihren Fabrikaten Handel treiben, nach Maaßgabe der 
Gilden, in welchen fie ſtehen.“ 


Te uchareſt, vom 26. December. 2 
So eben fand en Nachrichten aus Conſtantinopel 
vom 18. d. eingetroffen, welche uns den veränderten 
Weg melden, den Hr. v. Ribeaupierre eingeſchlagen bat. 
Die Gründe, welche ihn dazu bewogen, ſollen nicht phy⸗ 
ſiſcher, fondern politiſcher Natur ſein. A d 
gemeldet, der erſte Ruf. Dragoman, Etatsrath v. 55 
chin, ſiehe im Begriff, mit feinem Kanzlei Perfonaler 
hei dem erſten ganßigen Winde, nach Odeſſa abzuſege 5 
Er hat das Ruff. Wappen von den Geſandtſchaftshotels 
in Pera und Bujukdere abnehmen laſſen, was um ſo 
15 eres Aufſehen erregt hat, da die Botſchafter er 
rankreich und England ihre Wappen an ihren Hote 
gelaſſen hatten. 20 + 
F Smyrna, vom 21. December. 
Aus dem Ocſterr. Beobachter.) 8 
Die Botſchafter von Frankreich und Großbritt. der 
General Graf Guilleminot und Hr. Stratford⸗Canning, 
befinden ſich fortwährend zu Vurla, wohin fie ſich nach 
ihrer am 8. d. M. aus Conſtantinopel erfolgten Abreiſe, 
vorläufig begeben hatten. Geſtern verfuͤgten ſich die 
Deputieten des Franz. Handelsfandes dahin. Sie fan⸗ 
den den Grafen Guilleminot ur paͤßlich, der fie nichts 
deſto weniger annahm. Die Deputirten dankten für 
die beruhigenden Verſicherungen, welche der Franz. 
Fonſalats⸗Verweſer ein Paar Tage früher von dem 
Bolſckafter erhalten hatte, nämlich daß die (überdieß 
vielleicht nur kurz dauernde) Unterbrechung der diplo⸗ 
matiſchen Verhaltniſſe mit der Pforte, keine Unterbre⸗ 
chung der Handels⸗Verbindungen nach ſich ziehen würde 
— die Kanzlei alſo geöffnet bleiben, und die Flagge bei- 
behalten werden dürfte. Zum Erſtaunen der Deputir⸗ 
ten antwortete Graf Guilleminot: „Der Augenblick jet 
fo Eritifch, daß er dieſe Verſicherung widerrufen müſſe. 
Er habe bereits an das Conſulat geſchrieben, daß, in 
Folge einer Berabredung mit dem Engl. Bolſchafter, 
die Franz. Flagge am 15. Januar künftigen Jahres ein- 
gezogen und die Kanzlei an demſelben Tage geſchloſſen 
werden muͤſſe. Nach dieſer Epoche jet es zwar erlaubt, 
daß die Conſulats⸗Beamten, als Privatleute, in Supr⸗ 
na blieben, aber jede Amts⸗Verrichtung derſelben habe 
aufzühdren, und dem Königk Niederl. Conſulatr ſei der 
weitere Schutz der Franz. Unterthanen und Schutzbe⸗ 
fohlnen übertragen. — Die Deputirten machten Vor⸗ 
ſtellungen, un baten, ſo wie die Engl. Kaufleute Hrn. 
Stratford⸗Canning in ihrer Adreſſe vom 16. d. M. 
gleichfalls gebeten hatten, Smyrna zu neutraliſiren. 
Sie bürgfen für die Beiſimmung der Türk. Behörden 
zu einer ſolchen Maaß regel, rühmten die Maͤßigung und 
Weisheit dieſer Behörden, und baten zuleßt um Schuß 
gegen die Piraterie. Der Graf Guilleminot verwarf 
d » als nicht vereinbar mit 


en erſtgenannten Vorſchlag, al; 
en polltiſchen Intereſſen, ſagte jedoch, daß, wenn eine 


Aenderung in feiner dem Confulate mitgetheilten Ent⸗ 
chung möglich werden ſollſe, fie davon bis zum 15. 
„Mä durch den Vice⸗Admiral de Rigno in Kenntniß 
geſetzt werden wuͤrden. In Bezug auf die Piraterie 


0 wird 
N delsſtandes vom 16. 


verſprach er: man werde ſich un eſaͤumt damit beſchaͤß⸗ 
tigen; die politiſchen Berpäktnife hätten: bisher nicht 
erlaubt, die: Gegenſſand mit demjenigen Nachdruck 
zun behandeln, den er verdiene. — Die erwahnte Ent⸗ 
chließung des General Guilleminot an das Franz Con⸗ 

lat wurde dieſem am 19. d. M. zugeſtellt. Ihr In⸗ 

lt iſt den oben angegebenen Yeu erungen des Grafen 
Guilleminot entſprechend. — Hr. Stratford⸗Canning 
ließ ſeiner Seits an das Engl. Conſulat einen Be- 
ſchluß, in Form eines Memorandums, ergehen. Der 
15. Jan. iſt auch darin als der Tag angegeben, an 
welchem die Engl. Kanzlei geſchloffen und die Flagge 
von demſelben abgenommen werden ſolle. Hr. Stent⸗ 
ford⸗Canning 50 mie das ae des Ai 
N ittelſt jenes Beſchluſſes. Die 5 
Nationalen wurden deshalb 9155 uſammen berufen 
und Hr. Elliot (einer der Engl. Bo chafts⸗Seeretaͤre) 
las ihnen dieſen Beſchluß, mit dem Beifuͤgen vor, daß 


nach dem 15. Januar ein Jeder die Maaßregeln neh⸗ 
halt möge, welche er feinem Intereſfe am zutlaäglichſen 
. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Königl. Sächfüche Regierung hat im Verfolg 
der nach der Miniſterial⸗Erklaͤrung vom 28. October 
d. J., zur Verhütung des Buͤchernachdruckes getroffenen 
Uebereinkunft den Wunſch zu erkennen gegeben, daß die 
in Sachſen eingefuͤhrte Einzeichnung der Verlagsartikel 
in das Protocol ipzig beſtehenden Koͤnigl. 


ot der zu Lei 
Saͤchſiſchen Buͤchereommiſſion, welche in Kraft und 


Wirkung einem förmlichen Privilegio dergeſtalt gleich 
kommt, daß der Verleger zur Erlangung augenblickliche 
Rechtshülfe gegen den Nachdruck keines weiteren Be⸗ 
weiſes des erworbenen Verlagsrechtes bedarf, auch in 
den Königl. Preuß. Staaten Anerkennun finden, und 
von den dieſſeitigen Behoͤrden ihr eine gleiche Beweis⸗ 
kraft beigelegt werden möge. Es ſoll dieſer Wunſeh bei 
den in dem polizeilichen Wirkungskreiſe vorkommenden 
Veranlaſſungen dahin erfullt werden, daß, wenn von 
den Behdeden einem als rechtmaͤßig zu erkennenden 
Verlagsrechte Schutz zu gewaͤhren und der Verbreitung 
unerlaubter Nachdrucke entgegen zu wirken. Ib. die ge⸗ 
boͤrig nachgewieſene Eintragung in das Protocoll der 
gedachten Buͤchereommiſſton als Beweis des erworbe⸗ 
nen Verlagsrechtes anzunehmen iſt. 
In Longwy iſt jetzt ein Maͤdchen von 32 Monaten 
zu ehen, um deſſen beide Augen Charactere bemerkt 
werden, die man für die Inſchrift der halben Franken⸗ 
ſtücke Napoleon Empereur (in Syiegelſchrift) erkannt 
bat. Dieſe Worte find im Angenliede beßindlich, das 
erſte ober⸗„ das zweite unterhalb, und von einer filber⸗ 
grauen Farbe. Die Mutter ſoll namlich ſehr großen 
Kummer darüber empfunden haben, daß fie einst die 
Noih zwang, ein lange aufgehobenes Franken: und ein 
halbes Frankenſtuͤck mit des Kaiſers Gepraͤge, auszuge⸗ 
ben, und dies auf ihre Leibesfrucht jenen Eindruck ge⸗ 
macht haben. Der Vater, ein Zollwächter, batte ſogar, 
aus fi baten Zeit jene wunderbare Erſcheinung 
geheim gehalten. Ex 1 
Man hat berechnet, die Engl. Nationalſchuld im Jahr 
1819 in baarem Gelde zu tragen, 40 Pfund auf jeden 
Träger gerechnet, wuͤrde 374531 Traͤger erfordern, wenn 
es Gold wäre, — weit über 5 Millionen aber wenn es 
Silber wäre. — Wollte man die Schuld auf Wagen 


krausportiren, fo würde man für, Gold 7491 Wagen je⸗ 
den zu 2000 Pfund gebrauchen. um ſie in Gold zu 
sählen, — man nehme an, daß 100 Goldstücke in einer 
Minute gezählt wuͤrden, — erfordert einen Zeitraum von 
27 Jahren, wenn man ſich taͤglich 12 Stunden auf 
dieſe Art beſchaͤftigte. Wenn man dieſe Natfonalſchuld 
in Banknoten von einem Pfd. Sterling neben einander 
legte, würden „fie 4516 Quadrat⸗Meilen bedecken. In 
Guincen Fach, aneinander gereiht, wuͤrde die Linie über 
1000 Meilen lang ſein; in Pfennigen würde dieſe Linie 
eilfmal von der Erde bis zum Monde reichen, und ne⸗ 
benher zweimal um die Erde und fünfmal um den 
Mond geſchlungen werden konnen. 

Neapel, Nov. 1827. Zu Aufang dieſes Monats wur⸗ 
den in Pompeſi in Gegenwart des Königs und feiner Fa⸗ 
milie mehrere intereſſante Ausgrabungen veranſtaltet. 
Bei dem Ausraͤumen der mit geſchmackvoller Malerei 
verzierten Gemaͤcher, welche an die Halle mit dem vor 
einigen Monaten entdeckten Springbrunnen ſtoßen, fand 
man einige ſchoͤn geformte Vaſen, Keſſel, Kohlenbecken, 
einen Kandelaber und eine Angel von Thuͤrklinken und 
Riegel, ziemlich gut erhalten, und alle von Bronce. 
Gleich darauf machte man eine noch merkwuͤrdigere 
Entdeckung: die eines Gemaͤldes, das fich, wie viele 
andere in Pompeji, an der äußern Straßenecke des Hau⸗ 
ſes befindet und vielleicht als ein Aushängeſchild ange⸗ 
ſehen werden kann. — Es fiellt nämlich drei Trager dar, 
welche auf einem Breite, unter einer Art ven Balda⸗ 
chin, einen Todten auf der Schulter tragen. Dem 
Entſeelten iſt ein langer Nagel guer durch den Kopf ge⸗ 
ſchlagen und derſelbe nach der Seite, wohin die Träger 
gehen, gerichtet. Etwas im Hintergrunde ſieht man 
einen Fuͤngling befchäftigt, ein Brett zu meſſen, an das 
vielleicht der Todte geheftet war; neben dem Jüngling 
ſtehn zwei andere, welche ein Brett durchſaͤgen. Die 
Alterthumsforſcher glauben hierin die Art zu erkennen, 
wie die Alten ihre Verbrecher ſtraften. — Außer dieſer 
Malerei finden ſich in derſelben Straße noch andere 
ſinnreiche Bilder, unter denen eins einen Merkur, mit 
dem Geldbeutel in der Hand, fliegend und von der For⸗ 
tung beſchuͤtzt darſtellt. Der Zufall wollte, daß ſich ge⸗ 
rade über der Halle mit dem Springbrunnen, am Ein⸗ 
5 eines Hauſes, ein Schädel vorfand. Der König 
ieh die Nachgrabung, unter feiner eigenen Leitung, mit 
Thaͤtigkeit begtenen, und es wurde bald ein ganzes Ge⸗ 
ripp mit einem Geldbeutel und 60 Silbermuͤnzen da⸗ 
rin gefunden. Drei andere Gerippe hatten vier goldene 
Armbänder in Schlangenform neben ſich, ſo wie fuͤnf 
Ringe, unter denen einer mit einem Stein. Unter den 
Muͤnzen fand ſich nur eine Goldmuͤnze. Unter der 
Aſche und dem Bimsſteingrund, welche durch die lange 
Zeit zu einer feſten Maſſe geworden ſind, laſſen ſich 
noch Schädel und Knochen entdecken, was auf eine 
weitere reiche Ausbeute ſchließen laͤßt. > 


— wenn — — 


Bekanntmachung. 
Nen Verfolg meiner in der Stettiner Zeitung ent⸗ 
haltenen c e vom ırten Auguſt 1825, 
in welcher ich dem Publiko die Reſultate der in der 
Provinz Pommern für unfere, durch die unglücklichen 
Ueberſchwemmungen im November und December 
1824 zurückgekommenen leidenden Brüder am Rhein 
veranſtalteten ee! jo mittheilte, wie dieſelben 
damals vorlagen, verfehle ich nicht, auf den Grund 


der mir ſo eben zugegangenen Rechnun neb = 
bericht des Cena ae. Dec An 2 unfeibarh, 
jene Reſultate dahin zu vervollſtaͤndigen, + 

1) aus dem Regierungsbezirk ? 


9 3 
2) aus dem Regierungsbezi 
N 8 5 8 Ban 
3) aus dem Negierungsbezfti 

Stralſund 5 * 


1699 Rt. 29 jgr. a pf. 
4% Rt. 5 ſgr. 1pf. 


] 878 Rt. 4 ſgr. 9 pf. 
i „ Juſammen — 2995 Nt. 12 gr. — 
eingegangen ſind; die Seda Luhn der 
Sammlung fuͤr dieſen Zweck aber betragen hat 
103,880 Rt. 5 ſgr. 9 pf. 


wovon zweckmaͤßig verausgabt 
Wör den, En 83,443 Kt. 24 fgr. 9 pf. 
und uͤbrig geblieben ſind 20,36 Rt 11 fan 
welche nach einem Endbeſchluß des Lentral genen 
zu einem Capital⸗Fonds zu Hülfsleiſtungen fuͤr künf⸗ 
tige Ueberſchwemmungen dieſer Gegenden zinsbar was 
Lenden Bee m 87 Stiftung als blei⸗ 
en Denkmal der ſaͤmmtlichen menf J 
due Geber geworden ek: a enſchenfreund⸗ 
Auf Erſuchen des gedachten Vereins ſage i 
aa den edlen Gebern nochmals den EA FI 
Dank für die auch von hieraus gewährte reiche Hälfe 
in der Noth und bemerke zugleich, daß die obenge⸗ 
dachte Rechnung nebſt Schlußbericht in meinem Ober; 
Praſidial⸗Buͤreau zu Jedermanns Einſicht bereit liegt. 
Serum 2 e 1828. 
er Koͤnigl. wirkliche Geh. Rath und Ob j 
von Pe erpräſident 
Sad, 
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Kleine Weltgeſchichte 
fuͤr . 


Buͤrgerſchulen und die mittlern Klaſſen der Gymnaſien. 
Von . ; 
Friedrich Nöſſelt. 
gr. 8. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. 1827. 
Preis 20 Gr. Saͤchſ. oder 1 Fl. 30 Kr. Rhein. 


Der Herr Verfaſſer beider Werke, du 
hiſtoriſche Arbeiten, beſonders durch ke Beine 


r 7 
e 


mäßige 


nefiz⸗Vorſtellung: 


(dichte für Töchterſchulen, bekannt, hofft durch dieſe 


ſeine neue Arbeit den Unterricht in der Geſchichte den 
ehrern derſelben ſehr erleichtert zu haben. Er hat 
aus der ungeheuern Maſſe der Thatſachen nur das 
er ausgehoben, was theils dem weiteren Studium 
der Geschichte zum Grunde liegen muß, theils die 
jugendlichen Gemüther beſonders anzieht, und dies 
N einer unterhaltenden Sprache vorgetragen. Er 
halt ſich gleich weit von einer ermüdenden Weitlduf 


tigkeit und Vollſtandigkeit, die für die Schuljugend 


unpaſſend wäre, wie von einer trockenen Kürze. Das 
größere Werk ift vornehmlich für die Lehrer beftimmt, 
und fie finden darin Alles, was der Klaſte von Scha 
lern, die auf dem Titel genannt iſt, zu wiſſen nöthig 
ft; das kleinere fuͤr die Schuͤler ſeibſt, die dadurch 
alles Nachſchreibens überhoben werden. Das Letztere 
enthält dieſelben Thatſachen, die das größere erzählt, 
iſt in dleſelben Abſchnitte gerbeitt, und beobachtet 
dieſelbe Ordnung, auch in moͤglichſter Kürze vorgetra⸗ 
gen; dagegen it der Vortrag des größern Werks jo, 
anziehend, daß die jugendlichen Gemächer dadurch ge⸗ 
feſſelt werden muͤſſen. Ich zweiſte daher um fo we⸗ 
niger, daß es mit allgemeinem Beifall aufgenommen 
werde, da ich den ese e eee gestellt, und 
doch für ein ſehr wuͤrdevolles Aeußere geſorgt habe. 


— 


Der kleine Taſchenſpieker und Magiker, 
oder deutliche Anweiſung, verſchiedene Taſchenſpieler⸗ 
fünjte und magiſche Taͤuſchungen mit wenigen Koſten 
zu machen. Zur Unterhaltung und Belehrung über 
manches Unerklaͤrbarſch inende der aatuͤrlichen Magie; 
von D. Kerndoͤrffer in Leipzig. Dritte völlig umge⸗ 
arbeitete und vermehrte Auflage. 

Dieſe unterhaltende Sammlung, 


1 1 
fuͤr deren zweck⸗ 
Einrichtung die ſchnell wiederholten Auflagen 
das beſte Zeugniß ablegen, hat bei ihrer neuen Er⸗ 
ſcheinung an Keichhaltigkeit noch gewonnen, da fie 
jetzt 63 hoͤchſt uͤberraſchende magiſche Beluſtigungen, 
8 Anweiſungen zur Verfertigung von magiſchen Dins 
ten, 18 arichmethiſche Belu igungen, gegen a aufs 
fallende artenkunſtſtäcke, als willkommene Beiträge 
zur geſellſgen Unterhaltung darbietet., Die verau⸗ 
ſchaulicht u Kupfer find eine ſchätzbare Zugabe. Er 
I gebunden fur es Sgr. zu haben in F. . Morins 
uchhaudlung (Moͤnchenſtraße No. 464.) 
— 


Tveater⸗ Anzeige 
Meine bereits schon von mir angekündigte Bes 


Zamlet, Prinz ven Daͤnnemark, 
findet Dienfag den agfien d. M. beſtimmt ſtatt. Bil⸗ 
letis find in meiner Wohnung, Frauenſtraße beim. 
Schmiedemeiſter Herrn Ruſch, zu haben. 


J. RNahnenberg, Schauſpieler. 


Entbindungs- Anzeigen. 
Theilnehmenden Goͤnnern und 1 zeige 
ie geſtrige gluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau 
on Bieilfingstiotern hierdurch ergebenft an. Goll⸗ 
ew den 19. Januar 1828. 
3 ne Dannenberg, Superintendent. 


d 
v 
u 


ich - Character: und Domino⸗ 


* * 


„Die heute früh um 3 Uhr erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 
hdung meiner lieben Frau von einer geſunden Toch⸗ 
ter, zeigt Freunden und Verwandten ergebenſt an. 
Stettin, den 24iten Januar 1828. 
Hollatz, Oberſeuerwerker. 


— — nen SEE rm 
Todesfall. 


Geſtern iſt 05 ehrwuͤrdige Vater , Perg Wil⸗ 
helm Meinhold, Prediger in Lype auf Uſedom, 
in die Arme des größten Vaters zurückgekehrt. Er 


ſtarb, beinahe 61 Jahre alt, am ploͤtzlichen Schlag⸗ 


Ruß. — Unter feinen fieben Kindern, an deren Bil⸗ 
dung er immerdar mit unermüdlicher und ſeltener 
Vatertreue gearbeitet, find fünf zum Theil noch uners 
zogen. Gott tröste und leite uns Alle! — Dieſe 
traurige Anzeige feinen Freunden und Bekannten in N 
feiner alten, geliebten Vaterſtadt. Lype, den ꝛ8ten 
Januar 1828. 28 3 
Wilhelm Meinhold, Prediger in Crummin 
bei Wolgaſt, im Namen ſeiner Mutter und 
Geſchwiſter. g 
—ů— — ——ęꝓ 0Vb x- 
Anzeigen. 
Mit den Poſten zurückgekommene unbeſtell bare 
riefe: Gutsbeſiger Winter in Dauer bei Prenz⸗ 
low. Schneidermeiſter Willelbergen in Potsdam. 
Kaufmann Vogt in Anclam. Wollſortirer Hartik 
oder Kretſchmann in Ma deburg. Demoiſeil J. 
Thiele in Magdeburg. Schornſteinfegar Heintze in 
Loͤckniz. Demoiſell M. Wide in Potsdam. Regi⸗ 
ſtrator Simon in Heckermände. Malergehuͤlfe Jahncke 
in Neu Brandenburg. Prediger Moſchke in Wollin. 
Herr J. H. Dahms jun, in Berlin. Schuhmacher⸗ 
eſell Friedrich Gieſe (nebſt ein Paket) in Lotz. Herr 
Pachter Michaelis in Meſſenthin. Herr Landrath v. 
Petersdorff auf r A. Broſe in Wirwitz. 
Stellmacherneiſter Schätze in Segeberg. Fuhrmann 
Plöger in Paſewalk. Herr Joh. Heinr. Steffens in 


Poſen. Herr F. Nöchling in Bernſtadt. Bootsfah⸗ 
rer Grauland in Stepenitz. Stettin den 24ſten Ja⸗ 
nuar 188. Oder ⸗Poſt⸗Amt. 


Formulare zu Hypothekbacher, find in verſchiede⸗ 
nen Formaten wieder vorraͤthig in der Steindruderer 


von Seen gin & Comp., 
Langebeuͤckſtraße No. 76 in Stettin. 
3 
P. S. wird hierdurch aufgefordert, ſich unverzuͤg⸗ 


lich bei ſeiner ihn ſehnlich erwartenden Familie ein⸗ 
zufinden, die beſorgt iſt, daß er verungluͤckt ſey. 


— ̃ — 
Klaviere ſind billig zu haben, bey 
B. W. Olden bur g. 


Drath⸗Larben, fo wie gewöhnliche 

Herren⸗ und Damen⸗ 

Larven, aus der bekannten Fabrik des Herrn 

W. Gropius senior empfiehlt in beffer Auswahl 
J. B. Bertinetti. 


Parſſer 


Schwarze Domino's find billig zu vermiethen 
2 große Oderſtraße No. 6. 


KIA 44424 
Die bekannten aus Schweidnitzer Leder ver 
fertigten Ballhandſchuhe habe ich nun wieder * 
in allen Gattungen anfertigen laſſen, und offe⸗ 
K rire ſelbige billigſt. 15 a 6 
* J. C. Prager, Handſchuhmachermeiſter 

Se 3 Sap No. 170. Ben 2 


N l 


„Feine Papparbeiten werden jederzeit fauber und 

elegant angefertigt, auch Unterricht in Papparbeiten 

erhellt bei Müller, Louiſenſtraße No. 737, 
2 Treppen hoch. 


„In einer hieſigen Handlung kann ſogleich ein Lehr⸗ 
ling ſein Unterkommen Anden. Wo? Darüber ev 
theilt die Zeitungs⸗Expedition Nachricht. 


Ein junger Mann von guter Erziehung, mit den 
erforderlichen Schulkenntniſſen ausgerüftet, findet in 
einer hieſigen Material⸗Waaren⸗ Handlung mit Com⸗ 
zoirgeſchaften verbunden, unter ſehr annehmlichen 
Bedingungen als Lehrling ein Unterkommen. n 
der hieſigen Zeitungs⸗Expedition iſt darüber das Nä⸗ 
here zu erfragen, au welche auch auswärtige Anfras 
gen dieſerhalb franco zu addrejjiren find. - 


Auf einem Gute, 3 Meilen von Stettin, wird ein 
Lehrer geſucht, welcher drey Kinder in den hoͤhern 
Wiſſenſchaften Unterricht ertheilen kann. Auch wird 
es gerne geſehen, wenn ſolcher muſikaliſch if, Naͤ⸗ 
here Anskunft hierüber wird die Zeitungs⸗Expedition 
nachweiſen. 


Ein geſchickter Koch, werden a feines Wohlver; 
haltens beibringen kann, finder auf einem Landgate 
im Pyriger Kreiſe nahe bei Stargard ſogleich ein 
Engagement; die Zeitungs Expedition wird das Nds 
here angeben. 


Ein Koch, der in einer fürftlihen Kuͤche die Koch— 
kunſt und was dazu gehoͤrt erlernet hat, mehrere 
Jabre in den angeſeheuſten Hdufern diente und gute 

tteſte vorzeigen kaun, wünfcht in einer Stadt, oder 
auf dem Lande, unter den billigften Bedingungen, 
ſo bald als möglich ein Unterkommen. Zu erfragen 
iſt er am grünen Paradeplatz No. 546 in Stettin. 
— — — — —t¼ —ę— — — 

Bekanntmachung. 

Der Zimmer⸗Polter Friedrich Seehls zu Schwedt, 
welcher bei ſeiner Pruͤfung vor der unterzeichneten 
Commiſſion beſtanden iſt, hat, durch das Dualifis 
cations,Atteſt Einer Königl. Hechtöblichen Regierung 
bieſelbſt vom i4ten Januar d J., die Befugniß ers 
hallen, als Zimmermeister ſelbſtſtaͤndig zu arbeiten. 
Stettin, den zıflen Januar 1828. 

Koͤnigl. BauhandwerkerPruͤfungs⸗Commiſſion. 

5 Stolle. 


mittags um 10 Uhr, auf 


Zu verpachten. 

Zur Verpachtung des Kochhauſes am Bollwerk 
unweit dem Unterbaum, wird ein Termin auf den 
ziſten d. M., Vormittags 10 Uhr, auf dem Rath⸗ 
Haufe angeſetzt, wozu Pachtluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Stettin, den arſten Januar 1928. 


Die Oeconomie Deputation. Friderici. 


— — — ——— 


Erbverpachtung. 


Von dem ſogenannten Moͤllenbruch ſollen so Mot⸗ 


gen, welche gegen den Dunſchſtrohm gelegen find. 
in 4 Wieſen beſtehend, die auf der Eharıe m Ne 27, 
12, 13 und 14 bezeichnet find und von dem Dunſch⸗ 
frohm, von KammereyPachtwieſen und von einem 
Graben an der ſtadiſchen Hütung begrenzt werden, 
in Erb zins uͤberlaſſen werden, weil dies dem Intereſſe 
der Kaͤmmeren am angemeſſenſten zu halten. 
zu iſt ein Termin auf den ıgten März d. N 
dem hieſigen Rathhauſe im 
wozu die hierauf Reflecti⸗ 
werden. Die Bedingun⸗ 


Seſſions zimmer angeſetzt, 
renden hiemit eingeladen 


gen werden in dem angeſetzten Licitatſons⸗Termin J 


naͤher bekannt gemacht werden. Stettin den ısten 
Januar 1828. ; 


Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
8 Ma ſche. 


8 
or⸗ 


— —-— — — — 


Ge ſt oh len. 

Am ısten d. M. Abends zwiſchen z und s Uhr i 
dem juͤdiſchen Kaufmann Levin Israel aus netz N 
dem Kruge zu Rofengarten von feinem Wagen ein 
kleiner Kaſten geſtohlen worden, worin ſich angeblich 

10 in Kaſſenanweiſungen 798 Rtlr., worunter 
fieben oder acht 
gen aber zu 5 und 1 Ktlr., — 
ritterſchaftlichen Bankſcheinen 10 
in Courant in f. und 
4) desgleichen in 2. Stüden 140 Ktlr., worunter 
mehrere neupolniſche einfache und doppelte Gul⸗ 
den, — 5) 1 in t. 100 Rtlr., — 
6) in Golde: a) 38 doppelte Frledtichsd' ore, 
ſaͤchſiſche und Lüneburger, b) e 
drichsd'ore, c) 1 Ducaten, — 7) 2 oder 3 ruſ⸗ 
ſiſche Rubel und — 3) in Silbergroſchen 20 Rtlr. 
und einige Kleidungsſtäcke befunden haben ſollen. 
Etwa 200 Schritte von Nofengarten ic noch an dem⸗ 
ſelben Abend der Kaſten, welcher gewaltſam eröffnet 
worden war, aufgefunden, obenverzeichnete Geldfums 
men aber und ein Br, Beinkleider von blauem 
feinem Tuche, mit ſchwarzen zinnernen Knöpfen, 
und in der Seite mit ſchwarzem engliſchen Leder 
gefuttert, hatte der Dieb mit ih genommen. Wer 
den unbekannten Thaͤter des Diebſtahls nachzuwei⸗ 
fen vermag, fo daß derſelbe der That überführt wird 
erhält eine Belohnung von 200 Kılr., auch — 
dann, wenn das geſtohlene Gut nur zum größeren 
Theil wieder herbeygeſchafft werden kann. Alt⸗ 
} Januar 1828. 8 


Damm, den ı9ten 
| Könige. Preuß. Stadtgericht. 


in Pomm. 
tlr., — 3) 


Siebei eine Beilage. 
* 


Stuck zu so Kilr., die uͤbri⸗ 


W 377 Rtlr., — ' 


5 einfache Fries 


Beilage zu Nr. 7. der Koͤnigl. 


Vom 25. Januar 


privilegirten Stettiner Zeitung. 
8283 
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P RO CL AM A. 


In folgenden Gütern 
1) Barkenbruͤgge, Neuſtettiner Kreiſes, ein von 
Bonin Lehn, f 
2) Vangerow A. und B., Neuſtettiner Kreiſes, von 
Vangerow Lehn, 
3) es, Stolper Krriſes, ein von Zigwitzer 
ehn, 


4 n Schlawer Kreiſes, ein von Podewils 
ehn, 5 

50 Tee Rummelsburger Kreiſes, ein von 
Lettow Lehn, a 


6) Klein⸗Ganſen, Stolper Kreiſes, ein von Zitz⸗ 
witzer Lehn, 

7) Leher hin, Schlawer Kreiſes, ein von Kleiſten 
ehn, a 


8) Alt⸗Colziglow und ) : 
9) NewCotsiglow, . + Rummelsburger Kreiſes, 


alte von Puttkammern Lehne, 

10) Braunsberg A., Naugardter Kreiſes, welches 
mit Vorbehalt der Rechte der unbekannten von 
Dewisihen Lehnsagnaten allodificirt iſt, 


11) Coſſin B., Pyritzer Kreiſes, ein von Schöning 
Lehn, urfpränglich ein von Wedell Lehn, an dem, 
den Soͤhnen des Ernſt Sigismund von Wedell 
das geſammte Hand- und Vorkaufsxecht vorbe⸗ 
halten iſt, . 

12) Zoldeckow A. B. C. und D., Camminer Kreis 

ſes, alte von Brockhuſen Lehne, 

13) Ravenhorſt, Greiffenberger Kreiſes, ein von Let⸗ 


tow Lehn, und i 
14) Claushagen, Regenwalder Kreiſes, ein von 
Borcken Lehn, : 
findet beziehungsweiſe die Regulirung der gutsherr⸗ 
lichen a bäuerlichen Verhaͤltniſſe, die Gemeinheits⸗ 
ian und außerdem noch in Claushagen die Ab⸗ 
loͤſung der Huͤtungsgerechtigkeit in der zu Gerdsha⸗ 
gen gehörigen Holzkavel Staat. Alle diejenigen, 
welche bei dieſen Auseinanderſetzungen ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, namentlich die Lehnberechtigten 
und reſp. Anwarter aus den oben bezeichneten Ge⸗ 
ſchlechter, ſowie alle etwanige unbekannte zur Mit⸗ 
benutzung berechtigte unmittelbare Theilnehmer wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich binnen 6 Wo⸗ 

en oder fpäteftens in dem auf den sten März 1828, 
Vormittags 11 uhr, in dem Geſchaͤftslocale der hie⸗ 
ſigen ng General⸗Kommifſton vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Aſſeſſor Wulſten anberaumten Termine ents 
weder perſoͤnlich oder durch Autumn mit Information 
und Vollmacht verfehene Bevollmächtigte zu erklären, 

b fie bei der Vorlegung des Theilungsplans zuge⸗ 
gen ſeyn wollen? widrigenfalls die Nichterſcheinen⸗ 

en die Auseinanderſetzungen gegen ſich gelten laſſen 
muͤſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen wer⸗ 


za Saler werden; dieſelben hiernachſt auch, ſelbſt 
n Falle einer Verletzung, nicht werden anfechten 
koͤnnen. Stargard den 2zſten November 1827. 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Kommiſſion zur 
Regutirung der gatsherrlichen und bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe in Pommern. 


Edictal Citation. 

Auf den Antrag der Erben des unterm asſten Ja⸗ 
nuar 1818 vom iſten Pommerſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ment wegen Invalibitdt zu Stettin entlaſſenen, und 
aus Caltenhagen bei Colderg gebürtigen Musquetiers 
Johann Friedrich Rubach, wird der elbe, da er feit 
dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben, nebſt ſeinen etwanigen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmern, hiedurch vorgeladen, 
ſich bei uns binnen 9 Monaten und ſpahteſtens in 
Termino den laten Marz 1828, Morgens 9 Uhr, zu 
Naſſow ſchriftlich oder perſönlich zu melden, widri⸗ 
genfalls er für todt erklaͤrt und fein in 346 Kehler. 
beſtehendes Vermögen an feine bekannten Erben ver; 
abfolgt werden wird. Belgard, den 31. März 1827. 

Patrimonialgericht zu Naſſow, Caltenhagen ꝛc. 

7 Dalcke. 

— —— — — 
Vorladung. 

Folgende Documente, als: 
a) das Auseinanderſetzungsprotokoll d. d. Stargard 
den 4ten März 1801, wonach der Dorothee Louiſe 
Hoernecke, jetzt verehelichten Hutmacher Retzlaff, 
von ihrer Mutter Anne Juſtine Charlotte gebor⸗ 
nen Schaumann, verwittwet geweſenen Moers 
necke, verehelichten Hoͤker Zaſckow, 734 Rthlr. 
6 Gr. 6 Pf. ausgelobt, welche mittelſt Verfuͤ⸗ 
das? vom (ten deſſelben Monats und Jahres auf 
as im Pyritzer Felde belegene, Nr. 12 des 
Kataſters verzeichnete Wördeland in dem ftddtis 
ſchen Hypothekenbuche Band vom Marktviertel 
Nr. so Tit. 11 Litir. eingetragen, und jetzt 
in den Supplementen- Band Nr. 370 Tit. 7 

Littr. a. übertragen find, 
b) die vor dem von Wedellſchen Patrimonialgerichte 
Wie von dem Brandweinbrenner Carl 
ilhelm Zaſtrow und deſſen Ehefrau, Caroline 


ebornen Dem: für den Bauer Johann 
816 zu Collin 1 Obligation über 
600 Kthlr. Courant, d. d. Stargard den asſten 


Julius 1815 und gten Junius 1816, welche auf 
das den Schuldnern zugehorige, hieſelbſt in der 
Poſtſtraße Nr. 69 des Marſenbezirks belegene, 
in dem ſiädtiſchen Hypothekenbuche Nr. 93 des 
Bruchviertels Tit. 7 Littr. c. unterm 14. Junius 
1816 eingetragen iſt, 2 2 
find verloren gegangen und werden daher alle diejes 
nigen, welche an dieſe Documente als Eigenchuͤmer, 
Ceſſiongrien, Pfand⸗ oder jonftige Briefsinhaber Ans 


vom taten d. 


prüche zu machen haben, zu dem auf den seſten März 
ommenden Jahres, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Herrn Stadigerichis,Aſſeſſor Franck an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle angeſetzten Termine unter der Warnung 
vorgeladen, daß ſie im Fall ihres Ausbleibeus mit 
allen ihren Anſpruͤchen an die fraglichen Documente 
ausgeſchloſſen und ſolche für. erloſchen erachtet wer⸗ 
den ſollen. Stargard, den izten November 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


Der hieſige Bürger und Paraſollmacher Johann 
. Marks und ſeine verlobte Braut, verwitwete 

egierungs⸗Canzelliſt Güglaff, Caroline Beate ger 
borne Hehlen, haben laut gerichtlichen Contracts 
M. die ſtatutariſche Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes bey Eingehung ihrer Ehe 
unter ſich ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. Alt⸗Damm den 14. 
Decbr. 1827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verpachten. 5 
Die zu Trinitatis d. J. pachtlos werdende Fiſcherei 


auf den zum hieſigen Amte gehörigen, zwiſchen 
‚Sreifenhagen und Kurow ee anne 


todten See’n foll wiederum auf 6 oder 12 Jahr im 


2 Termine den zsten April c., Vormittags 11 Uhr, 


2 


bedingungen liegen 


hierſelbſt an den Meiſtbietenden öffentlich verpachtet 
werden, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Koͤſtin, den roten Januar 1828. ee 


Koͤnigl. Domainen⸗Amt Stettin. Kieck zb uch. 
erbverpacht ung n 
Die der hieſigen Kaͤmmerey zuſtehenden 5; Gärten 


ſollen von Trinitatis 1829 ab vererbpachtet werden 
und ſtehen die Termine dazu . . 27 


Erbpachtsluſtige eingeladen werden. Die Erer 
taxen und n find in unſerer Regiſtratur 
näher einzuſehen. it Bezug auf den §. 189 der 
Städte⸗Ordnung wird bemerkt, daß die Vererbpach⸗ 
tung geſchteht, um einen hoͤhern Vortheil als bey 


der Zeitpachtung zu erlangen. Noͤrenberg den aoſten 
November 1827. 


Der Magiſtrat. 


N saus verkauf u. ſ. w. 
Das hieſelbſt im Koͤnigsbezirk lub No, zy belegene 
Wohnhaus des Bäcker Sierach, fo wie der dazu ge⸗ 


hoͤrige Garten, deren materieller Werth zu 886 Rtlr. 


a5 Sgr. 11 Pf., der reine Extragswerth zu 1060 Rilr. 
taxirf worden, -follen im Wege der nochwendigen 
Subhaſtation in Termine den ıften April c., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslocale öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir 


Kaufluſtige hiermit einkaden. Die Taxe und Kauf⸗ 
in ımferer Negiſtratur zur Ein / pfen, 
einleben wird. 1 d 
ich auch zu einer Stärke Fabpiegiſon ſehr gut qualis 


ſicht dor. Swinemünde den rsten Januar 18284 - 
Koͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 


“ Ar un e 8 8 

Solzwverſteigerung. a 
Zum Verkauf der auf der Ablage bei Stepenitz bei 
findlichen bedeutenden Holzvorraͤthe an Eichen, Buͤchen, 
Elſen und Kiefern Brennholz ſind die Licitations⸗ 
Termine für das 1. Quartal 1828 auf den -ızten Ja⸗ 
nuar, ızten Februar und r4ten März im Forſt⸗Caſſen⸗ 
Locale zu Stepenitz und zum Verkauf von Brenn⸗ 
holz im Forſt⸗Revier Staͤwen auf den ksten Januar, 
ıgten Februar und ısien März in der Waldwaͤrter⸗ 
wohnung zu Staͤwen angeſetzt. 5 
Fur das Revier Friedrichsthal und Pudagla ſtehen 
die Termine zum Verkauf großer Pei nenden, 
auf den 14ten Januar, ten Februar und iꝗ4ten März 
in der Behauſung der reſp. Revierforſtbedienten und 
für die Neviere Neuhaus und Warnem auf den ıgten 
anuar, isten Februar und ıgten Di im Forſt⸗ 

aſſen⸗Locale zu Codram an. a 


Für das Revier Hohenbrück find die“ Termine auf 
den ı6ten Januar, ı6ten Februar und zoften März 
und für das Revier Nothenfier auf den ı6ten Jannar, 
ssten- Februar und aten Marz in der Behauſung 


Nb N 


mit bekannt gemacht wird. = 


Simmstihe- Termine werden des Vormittegs von 
10 bis 12 Uhr abgehalten. Caſeburg, den 17ten 
December 1827. 


Köoͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlen. Zur bach. 
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- Guths verkauf. 
ch benbſichtige mein Erbzinsgut Schwankenheim, 
welches unweit Stettin am ſchiſheren Waſſer bele⸗ 
gen, und 150 M. Morgen Strandwiefen, guten Acker, 
gute Holzung, weiche in Elſenbruͤcher beſteht; auch 
abet die Gerichtsbarkeit, Jagdgerechtigkeit, Brau⸗ 
und Brennereigerechtigkeit zc., zu Marien d. a 
freier Hand zu verkaufen. Hiezu lade ich Kauflu⸗ 


der reſp. Revierforſtbedienten angeſetzt, welches hier⸗ 


ſtige ein. Schwankenheim, den asſten Januar 1828. 

am ıgsen, am zoften und am arſten Febrüar 1828s, b f 

jedesmal Vormittags 9 Uhr zu Rathhaufe an, wozu 
ie Ertrags- 


Gentz, Gutsbeſitzer. 


Aufforderung ale 
Ich erfuche diejenigen, welche an meinen verſtor⸗ 
benen Bruder, den Stadtgerichts⸗Regiſtrator Liſt, 
rechtmaͤßtge Forderungen zu machen haben, mir fol 


baldigſt anzuzeigen, und ihre Befriedigung von mir 


zu gewärtigen; Zugleich erſuche Ih etwanige Schuld⸗ 


ner meines Bruders, ihre Zahlungen an mich, als 


legitimirten Erben, zu leiſten. 


Pyritz, den zıften 
Januar 1828. 


. 


Land⸗ und Stadigerlchts / Secretair. 


i Zu ver auf e, 
Wegen Altersſchwaͤche bin ich geipilliget, meine bei 
— an Kup MR e 11 vier 
Jahren neu erbauete Roß mhle nebſt Wohnhaus mit 
vier Stuben ünd vier Kammern, wobei auch ein 
Kuͤchen⸗Garten ill, aus freier Hand zu. verfaufen, 
Die Muͤhle iſt mit einem Mahlgang und ſechs Stam⸗ 
n, welche mit einer Treiſcheibe durch zwei Pferde 
Zu bemerken iſt noch, daß die Lage 


fticiren wuͤrde; Kaufliebhaber können ſich bei mir 
das Grundftüd in Augenſchein nehmend und haben 
billige Bedingungen zu erwarten. 
; C. Schönfeld, Mühlenmeifter. 
Ju verkaufen in Stettin. 
Wir verkaufen unſere ſchoͤnen Del er 
Malagaer Citronen 
In feſtgepackten Kiſten billigſt, a ft die Hun⸗ 
N 
5 st . Cramer & Song: 5 
. Bau- und Breiteſtraßen⸗Ecke. 
Von den fg: angemein beliebten ; 
So rauer Wachs lichten 
empfingen wir eine Sendung, und empfehlen ſolche 
du moͤglichſt billigen . 77 5 
> F. Cramer & Comp., 
8 Bau, und Breſteſtraßen⸗Ecke⸗ 


Catharinen⸗ und Bamberger Pflaumen, letztere die 
Mepe 9 Sgr., verkaufen 75 
F. Cramer & Comp., 
Baut und Breiteſtraßen⸗Ecke. 


> Befie eingemachte Ana 
kn de gemachte Ananas 


reifen ſind wieder zu haben, bey 
dem Konditor F. W. Key fer, 
Louiſenſtraße No. 749. 


Frifcher Afırach. Caviar; grüne Pomeranzen, 
allagaer Weintrauben und Punfch-Extraet bey 
ö ag uſt Otto. 
Holl. Matjes-Heringe in Tonnen und einzeln 
dey ! „ Muguk Otto 
Ruſſiſche Segeltücher be 
eee N 


Billiger Verkauf. 
Guter, reinſchmeckender Caffee, d. Pfd. 67 Sur. 
neue Mällagaer Citronen, p. = EA: Nehles, in 
Kiſten noch niedriger, nebſt allen feinen Gewürzen 
und Thees, zu ſehr billigen n bey Per; 
RR Anguft Wolff. 


Beſte gegoſſene Lichte 6, 8, 10, 12 Stück p. Pfd. 
Sgt., den Stein von 22 Pfd. 3 Rt. 17 Sor s * 
weiße S Sgr., grüne Seiſe p. Pfd. 25 795 
wie . g vorzuͤglich raffin. Ruͤb⸗Oehl für 1 Rt. 
15 Pfd. Nachſt Biefem offerire ich ebenfalls meine 
auchtabacke aus 

Bruntzlow, C 


H. Ulrici & Comp. in Berlin, wie 
uch mehrere Hamburger und Altonaer Tabacke zum 
abrikpreis mit To Proc. Rabatt, den ich bis zu einer 

Abnahme von 24 Pfd. bewillige, geſchnittenen Por⸗ 

e 227 500 ‚Güte, der früher 1s Sgr. ger 

koſtet hat, anitz 


12 Sgr., extra feinen Kugel, Thee 
und Hayſan⸗ Thee, Caffee, Zuger, (Chocoladp , 


i joe Mallagaer Citro 
MVallagaer Pomeranz 


in Glaͤſern zu den billig⸗ 


Ä 23281 
Artillerie,Offtzler vom Platz. 
Deienſtag am agſten Januar, Nachmittags 3 Uhr, 


den Fabriken von Präktorius & 


tiſche und Gerſten⸗Chocolade, wie auch ſaͤmmtliche 
Material⸗Waaren aufs beſte und ug bei 


C. F. Luck, Reifſchlaͤgerſtraße No. 226. > 
D n ſonſt mit 21 Sgr. pr. Pfd. verkauften Caffee, 
115 ich jetzt zu 7 . Pfd. herabgeſetzt, und 
ewillige darauf, bei Quantitäten von 5 Pfd. an, 
einen angemeſſenen Rabatt. Ferner: oferire ich f. 
Thees, als: Pecco⸗, gr. und kl. Kugel⸗Thee, fo wie 
fe Gewürze, Macisblumen, Macisniſſe, Nelken, 
Zimmibtäthe und Cafſia zu fehr billigen Preiſen. 
C. A. Ninow, Speicherſtraße No. 6% 
„Havanna,Caffee in Saͤcken von circa 140 Pfd., fri⸗ 
nen und Pomeranzen-Schealen 
3 tr., auch eine Partey friſche 
en ſtelle zum billigen Verkauf 
Mart. Friedr. Lentz. 


Feine hollſteiner Butter in z und Z. N 
wie bene eülener Kaͤſe bien be 5 aim Me: 
A. Witte, am Bollent 


in Ballen von circa 


No. 1091. 

Große Bamberger Backpflaumen ä Metze 75 Sgr. 
find zu haben in der Fiſcherſtraße No. 1 . Sgr 
u verauctioniren in Stettin. 


Mit Genehmigung des Königl. Hochloͤblichen All⸗ 
‚gemeinen KriegessDeparıemenis Königl. hohen Krie⸗ 


ges ⸗Miniſteriums werden am Sonnabend als den 
: ‚#6iten d, M., Vormittags um 10 Uhr, auf dem Artil⸗ 


terie⸗Zeughofe mehrere bei der Artillerie nicht mehr 


anwendbare eichene Bohlen, Kreuzhölzer u, 


ner Länge und Stärfe, Speichen, büchene Felgen, 


= und Brennholz, gegen gleich baare Bes 
zahlungs verkauft werden. 2 S een en ı9ten Ja⸗ 
üar nag, Koͤnigl. Artillerie⸗Depot. 


Witte, Major und Trespe, 
‚Zeuglieutenant. 


werden wir in unferm Haufe für fremde 
in öffentlicher Auetion gegen gleich baar 
8 5 4 8 8 ya - 
4 Kiſten, enthaltend 240 Flaſchen weißen mouſ⸗ 
Bi firenden ee * 2 

5 Simon & 


Rechnung 
Zahlung 


Comp. 


chenſtraße ſteht die zweite Etage an 
en. Stettin den azſten Jar 


vermieth 


Küche, Speſſekam⸗ 
pril d, J. an eine 


4. Das Nähere erfährt 
ee e 


e 


Ein Logis von Stuben nebſt Zubehör ſteht in 
der Louifenſtraße No. 740 zu vermſechenz desglei⸗ 
chen ein Pferdeſtall und Wagenremiſe. 


Im Hauſe No. 803 in der Pelzerſtraße iſt die zte 
Etage, beſtehend aus 3 Stuben, Küche, Keller, Holz⸗ 
gelaß und 1 Bodenkammer, zum ıjten April d. J. zu 
vermiethen. F . 


— — — —— — ½v ru 

Eine freundliche Wohnung mit allen Bequemlich⸗ 
keiten in Mitte der Stadt, iſt in der Zeitungs⸗Expe⸗ 
dition zu erfragen. ; = 

Die zweite Etage des Hauſes Speicherſtraße No. 68, 
beſtehend in einem Entree, ſechs heigbaren Zimmern, 
einem Cabinette, heller Küche, Speifekammer, nebſt 
Holzſtall, Keller und gemeinſchaftlichem Trockenboden, 
ſteht ſogleich, oder zum zſten April c.; ſo wie die 
Unter⸗Etage, beſtehend in funf heitzbaren Zimmern, 
einem Cabinette, heller Küche, Speiſekammer, Holz⸗ 
ſtall, Keller und gemeinſchaftlichem Trockenboden, 
zum aſten April zu vermiethen. 


— — —— 
Die dritte Etage in der Breitenſtraße No. 384 iſt 
zum iſten April zu vermiethen. 


Ein Weinkeller oben der Schuhſtraße No. 624 
iſt ſofort zu vermiethen. f 


— —-—— — — — — — 
Zwey Stuben, Kammer, Käche und Keller ſind zu 
Hermiethen, große Oderſtraße No. 6. a f 


In der kleinen Oderſtraße No. 1073 iſt ein neuge⸗ 
Hautes Haus, beſtehend in 3 Etagen, theilweiſe zum 
ıften April dieſes Jahres zu vermiethen. 

C. Beuchel, kleine Oderſtraße No. 1069. 


Hänerbeinerſtraße Nr. rogs iſt zum iſten April 
eine Wohnung im zien Stock, von 3 Stuben, 1 hel⸗ 
len Küche nebſt gemeinſchaftlichem Trockenboden, 
Kellerraum und Holzgelaß, einer Boden, Mädchens 
ee an eine ſtille Familie zu ver⸗ 
miethen. 


2 


— — — 

& Oſtern d. J. iſt die ate Etage, beſtehend in 
4 Stuben nebſt Kammern, (kann auf Verlangen auch 
vereinzelt werden) in der Hack No. 939 zu vermiethen. 


— eg Ze 

Neuenmarkt- und Frauenſtraßen⸗Ecke iſt in der 

aten Etage ein Logis won 4 Stuben nebſt Zubehör, 
zum ıjten April zu vermiethen. 


Eine Schmiede nebſt Wohnung und Zubehör iſt 
in der Unterſtadt zu jeder ei! zu vermiethen, und 
das Naͤhere in der Baumſtraße No. 1010 zu erfragen. 


Das Haus Laſtadie No. 128, worin 6 Stuben 26, 
ſoll mit Zubehör, als Garten und Wieſe, zum ıften 
April d. J. im Ganzen vermiethet werden. Das 
nähere Hakenſtraße No. 967. 


Zum. ıften April ſind auf der Laſtadie No. 196 
zwei Stuben nebſt Kammern in der zweiten Etage 


nach vorne, Holzgelaß und gemeinſchaftlicher Trocken 


boden zu vermiethen. 


. fü 


1 


In der Speicherſtraße find zum ıften April d. J. 


im Speicher No. 59 (b), mehrere Böden zu vermiethen. 


Wieſevermiethung. 

Eine ganze Hauswieſe von 7 M. Morgen, im fetten 
Ort gelegen, iſt billig zu vermiethen; — auch ſind 
2 ien ae! a. großen Scheiben, —. 
ein auchmante | aſſen, 
beinerſtraße No. 1085. N 


Zu verkaufen. 
ſtehen 100,000 Stuck Mauerſteine zum 


In Güſtow 
Verkauf. 
Geldgeſuch. 
200 2 da 20500 uf, 6 Monate 
gegen vo ndige 1 eit geſucht; 0 
Ache giebt die hieſige Nea e Nach⸗ 


— — —ä6 — — 

Es wird ein Capital von 1800 Rthlr. Pr. Cour., 
gegen Cedirung einer Obligation von eben dem Be⸗ 
lauf, die zur erſten Stelle guf einem hiefigen Grund; 

€ eingetragen find, welches zu 12000 Nthlr. ange⸗ 
Zauft worden, gegen 41 Procent Zinſen geſucht. Das 
Naͤhere iſt in der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen. 


Fonds- und Geld- Cours. Preuss. Cour.) 


BENIIN, am 22. Januar 1828. Fut. |Briefe 2044 
— — — 
Staats-Schuldschei ne 4 885 88 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 9 vo 1015 
Br" » * 5. 1822 1 5 100% — 
Banco-Obligat. incl. Litt. HII. 4 21 — 98 
Kurmärk. igat- m. lauf. Coup... | 4 | 8711 — 
Neumärk. Int.-Scheine » do. ..| 4 871] 87 
Berliner ‚Stadt-Obligationen. .-.. » 5 10251 — 
Königsberger 0, 4871] 86 
Elbinger SS 51 — 98. 
Danziger do. in Th.. . 91 291 
Westpreuss. 1 e 44 — 92 
— 0. 1 4 — 
Gr. Herz. Posensche Pſandbrieſe 4971 — 
Ostpreussische do. ni 44 — 95 
Pommersche 2 do. 4 Jıoat 2044 
Kur- u. Neumärkische do. - 22 4 1035 1030 
Schlesische . do. — . 4 — 1104 
Pommersche Domainen- do. 8 — |104$ 
Märkische » 0. 51 — 1045 
Ostpreussische „ do. En 5 103K 1025 
Rückstand. Coupons der Kur mark. — 12 
* o. der Neumark , | —: 461 — 
Zinsscheine der Kurmar xk. | 474 
* der Neumark Il a7i 400 
er 3 . 4-1 ( 
Friedrichsd o 21 137 
Discont o 14 — — 
— ͤ 0OD— —ä— 


Bekanntmachung. : 
Das gedruckte Preis⸗Verzeichniß meiner Sh- 
mereyen und anderen Garten⸗Gegenſtaͤnde, erfolgt 
bey dieſem Blatte als Beilage. 
Ludw. Vorkelſus. 


